
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und nd Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſen,

m r für

Gratts-Heilage: Jlluſtr. Honntägsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des KreiſesAngeſeſſene t Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

l

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

S undSonnabend den 23. Mai 1911. e s Jahro.

verzinſt Spareinlagen mit
31/2 9)0.

Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindegamt.

Aus Albanien.
Eſſad Paſcha, der erſt vor wenigen Monaten

in Neuwied den Fürſten Wilhelm wiederholt der
unerſchütterlichen Treue aller Albaneſen verſicherte,
hat ſich als gemeiner Verräter entpuppt:

Eſſad Paſcha hatte am Montag nachmittag
um 6 Uhr in Duragzzo eine Audienz beim Fürſten
Wilhelm die ſehr ſtürmiſch verlief. Sie endete da
mit, daß Eſſad ſeine Demiſſton gab. Daraufhin

organiſterte Eſſad Paſcha mit ſeinen 5000 Partei
uſe urazzos kam-e in nen HauſeD ren waren, eine Revolte

Dienstag früh gab Eſſad ſelbſt das Signal zum
Kampfe, indem er den erſten Schuß gegen das
fürſtliche Palais abfeuerte. Die von öſterreichiſch
ungariſcher Seite gelandeten Geſchütze erwiderten
ſofort das Feuer. Das Haus Eſſad Paſchas wurde
beſchädigt. Es gab mehrere Tote und Verwundete.
Sofort wurden öſterreichiſch- ungariſche und italieniſche
Matroſen gelandet, die das Haus Eſſad Paſchas
belagerten und die Stadt beſetzten. Eſſad Paſcha
ſchickteßnun einen Parlamentär und bat um freies
Geleit auf ein italieniſches Schiff. Dieſes wurde
ihm jedoch verweigert, und um 9 Uhr früh wurden
Eſſad und ſeine Gemahlin auf das öſterreichiſch
ungariſche Stationsſchiff „Szigetvar“ gebracht.

Jm Augenblick iſt ja damit die größte Gefahr

S den S eAuf Jrrwegen
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

21] Nachdruck verboten.„Von jener Zeit an, Sie dürfen ſich darauf
verlaſſen ſchloß Herr Norris, „hegte Fräulein
Baſſett die feſte Hoffnung, ſich den Löwenanteil
von Frau Grahams Vermögen zu ſichern. Aber
jene Hoffnung wurde zerſtört durch das Teſtament,
das die Dame, endlich einer natürlichen Regung
folgend, auf dem Sterbebett machte.

„Aber wie können wir ſicher ſein,“ ſagte Doktor
Wilſon, „daß es Fräulein Foreſt iſt, die ſie zu ihrer
Erbin beſtimmte

„Aus dem einfachen Grund, weil ſie gar nicht
wußte, daß noch eine andere Enkelin ihren Namen
trug,“ antwortete der Anwalt. „Meiner Namens
gefährtin Ellinor ſchrieb ſte, und ſo laſen Sie. Es
war die Stimme ihrer Geſellſchafterin, welche
„Graham“ beifügte, wie ſie mir eben ſelbſt ſagte.
Und allem nach zu urteilen, ſcheint mir, daß Fräu
lein Baſſett eine zweifache Rache ausübte: An der
toten Tochter und der ſterbenden Mutter, welche
ihr Streben nach Liebe und Vermögen durchkreuzt
hatten.“

Doktor Wilſon erinnerte ſich ſehr wohl des
letzten klaren Blickes, den die Sterbende auf ihre
Geſellſ ſchafterin geheftet und ihrer ſeltſamen, faſt
zornigen Angſt und Erregung, die ihm damals
unverſtändlich geweſen, die er aber jetzt vollkommen
begreifen konnte.

„Und bitte, woher wußte die liebenswürdige

Die de Affare wird aber doch in Wien
und Rom als ſehr bedenkliches Symptom angeſehen
und demgemäß dem Fürſten Wilhelm tatkräftiger
Beiſtand geleiſtet:

Graf Berchtold erklärte in Wien in einer Sitzungder öſterreichiſchen Delegation, daß der zſterreichiſche

und der italieniſche Schiffskommandant vor Du-
razzo im Einvernehmen die Landung von Matroſen
detachements verfügt haben. Die öſterreichiſche
DreadnoughtDiviſion, die den engliſchen Flotten
beſuch in Malta erwidern ſollte, erhielt Order, nach
Durazzo und Valona zu gehen.

Die Lage in Albanien wird durch den glücklicher
weiſe geſcheiterten Aufſtandsverſuch Eſſad Paſchas
wie durch Blitzlicht erhellt. Sie iſt ſo unſicher wie
möglich. Vergebens aber ſpäht man nach einem
Anhaltepunkte für die treibenden Abſichten Eſſad
Paſchas, der vor einigen Monaten erſt erklärte, wie
willkommen ihm und Albanien die Annahme der
Fürſtenwürde von Albanien durch den Prinzen
von Wied ſei. Spielte er damals Komödie, oder

Die e n n eeite wird ja die allgemeine ls beſoran gehen ha h merhdenklich machen kann, daß die e und vie

Sicherheit des Fürſten ſich auf die gelandeten Ma
troſenabteilungen der Dreibundskriegsſchiffe ſtützen
muß, Erfreulich iſt es, daß Eſſad Paſcha ſich vor
erſt in ſicherem Gewahrſam befindet. Vielleicht, daß
dieſer Umſtand geeignet iſt, die Dinge in Albanien
zu feſtigen und die Treibereien des nunmehrigen
Gefangenen, die ihn Annäherung an die Türkei
ſuchen ließ, gegenſtandslos zu machen.

Die ſenſationellen Nachrichten aus Albanjen
werfen ein grelles Licht auf die dortige prekäre
Lage. Die Großmächte müſſen im Einvernehmen
mit dem Fürſten von Albanien ſich raſch über durch
greifende Maßregeln in Albanien einigen, um dort
Ordnung und Sicherheit herzuſtellen.

Denen wo Fräulein Foreſ zu finden ſei 2“ ſagte

Herr Henderſon geſpannt.
„Das kam ſo,“ verſetzte Herr Norris. „Fräu

lein Baſſett hat eine Schweſter, die in einem großen
Geſchäfte in Brüſſel eine Stelle bekleidet. Dieſe
Dame iſt bekannt mit einer Frau Werle, deren
Mutter Pförtnerin des Hauſes war, in dem Herr
Foreſt jahrelang wohnte. Durch dieſe Beziehungen
war es Fräulein Baſſett möglich, Fräulein Foreſt
im Auge zu behalten.“

„Alſo, Sir,“ ſagte ein bärtiger Herr, der mit
einem ſehr gebräunten, aber faſt knabenhaft aus
ſehenden Jüngling im Speiſezimmer von Weſtfſitelds
anweſend war, „alſo muß ich annehmen, daß die
Exiſtenz meiner Tochter Ellinor ihrer Großmutter
ganz unbekannt war

„Dies, Herr Graham, wird Fräulein Baſſett
auf Jhren Wunſch mit einem Eide bekräftigen,“
war des Anwalts Erwiderung.

Aber niemand trug Verlangen nach Fräulein
Baſſetts Eid. Alle wünſchten dringend deren
ſchleunigſte Entfernung von Weſtfields und waren
einſtimmig der Anſicht, daß die Schmerzen und
Verunſtaltungen, welche ihr Unfall nach ſich ge-
zogen, eine hinreichende Strafe für ihre boshaften
Machenſchaften ſeien.

Wäre eine der Ellinors oder einer deren Ver
treter ſtreitſüchtig geweſen, ſo hätte ſich Aimees
Beſitzergreifung von Weſtſields nicht ſo glatt voll
ziehen können. Allein Herr Graham erklärte ſich

auf ihren

Politiſche Vundſchan

Der Etat der Heeresverwaltung beläuft ſich
in dieſem Jahre auf rund 1100 Millionen, alſo
auf mehr als eine Milliarde. Dieſer großen Zahl
gegenüber ſind die Abſtriche des Reichstags nicht
ſehr beträchtlich. Denn im ganzen ſind nur etwa
11 Millionen Mark erſpart worden. Das iſt ein
Beweis dafür, daß der Reichstag im weſentlichen
von der Notwendigkeit der militäriſchen Forderungen
überzeugt iſt. Aber bei einzelnen Forderungen iſt
der Reichstag ſogar freigebig geweſen, indem er
über die Vorſchläge der Regierung hinausging und
die verlangten Summen erhöhte. Auf dieſe Weiſe
hat er etwa 1200000 Mark der Heeresverwaltung
gutgeſchrieben, Reichstag und Kriegsminiſterium
haben ſich alſo gut eingelebt.

Schließung des Reichstages Der Reichstag
wurde am Mittwoch durch Kaiſerliche Botſchaft ge
ſchloſſen. Als der Präſident zum Schluß das üb
liche Kaiſerhoch ausbrachte, verließen die en
mokraten e wie e en Saal,Plätzen ſitzen rer
unter großem Beifall Se vürgerlich 5
Bedauern über dieſen Vorfall an ren die
Sozialdemokraten riefen: Das iſt unſere Sache!

Vermehrte Beförderung von Volksſchul
lehrern zu Reſerveofftzieren. Nach den letzten Er
hebungen ſind von den für den Reſerve und Land
wehroffizier in Betracht kommenden Volksſchul-
lehrern 57,22 v. H. Ofſiziersaſpiranten und 7,32
v. H. Offiziere Jm ganzen alſo 64,54 v. H. Dieſe
Zahl iſt demnach wieder ganz erheblich geſtiegen.
Die Qualiſikation zum Reſerveoffizier erhielten im
Jahre 1904 38 v. H. aller Lehrer, die als Ein
jährig- Freiwillige dienten, 1905 37 v. H., 1906 41
v. H. und 1907 43 v. H.

Gegen Deutſchland. Ein Geheimerlaß des
ruſſiſchen Miniſters des Jnnern Maklakow be
zeichnet die deutſchen Schulen in Rußland als

weil die „in deutſch
ſofort bereit, alte n an die Tochter ſeiner
Schweſter abzutreten, dieſe aber wollte ſich nicht
zufrieden geben, ehe man ihr erlaubte, mit ihrer
Koufine zu teilen. So mußte denn Herr Norris
amtlich und freundſchaftlich ſich der Sache annehmen.
Weſtfields blieb Ellinor Foreſt und deren Erben
geſichert, während die Hälfte des übrigen Einkom-
mens für die nächſten 20 Jahre zu Ellinor Gra-
hams Verfügung ſtehen mußte.

Jn Begleitung ihres Vaters ſtattete dieſe letzere
Ellinor noch einen Beſuch in Frau Stirlings ärm-
licher Hütte ab. Die arme Frau war ſo ſchwach,
geworden, daß ſie zu ibrem größten Kummer ſich
nicht erheben konnte, um dem vornehmen Schwie
gerſohn ihre „Reverenz“ zu machen. Jhr runzliges
Geſicht ſtrahlte vor Freude, als ihr dieſer von ſeiner
guten Frau erzählte, „der veſten, die es je gegeben“
und ſie verzieh „dem Gentleman“ gern den Stolz,
der ihr ſo viele ſchwere Stunden bereitete.

Wenige Tage ſpäter war die gute Alte zur
ewigen Rahe eingegangen, ohne daß jemand, außer
den wenigen Eingeweihten, eine Ahnung gehabt
von den Beziehungen, welche ſie mit der Familie
Graham verbanden,

So vergingen 2 Monate, während welcher Zeit
die beiden Koufſinen eine warme, innige Freund-
ſchaft mit einander ſchloſſen. Und an einem klaren
Novembermorgen, als Glück und Liebe wieder
Roſen auf Aimees Wangen gezaubert, erklangen
die Kirchenglocken von Bridgeham zu einer doppelten
Hochzeitsfeier. Wenige Tage darauf ſchiffte ſich
Ellinor Boyd mit dem jungen Schottländer, den
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patriotiſchen und germaniſchem Geiſt“ erzösgen. Der
Erlaß hat unter den Deutſchen Rußlands lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen, da die deutſchen
Schulen bisher von der ruſſiſchen Regierung in
keiner Weiſe behelligt worden ſind.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jm benachbarten Colonie

Naundorf geriet am Himmelfahrtstag nachmittag
das 127, Jahre alte Söhnchen des Maurxers Zander
in den an dem Gründſtück vorbeiführenden Graben
und fand in dem Moraſt ſeinen Tod.

Zwiſchenzählung der Achweine. Durch Be
ſchluß des Bundesrats iſt für den 2. Juni 1914 die
Vörnahme einer Zwiſchenzählung der Schweine im
Deutſchen Reiche angeordnet worden. Abweichend
von der jährlich ſtattfindenden Viehzählung werden
Zählkarten nicht ausgefüllt, vielmehr wird das
Zählergebnis einer jeden Haushaltung mit Schweinen
vom Zähler unmittelbar in die Zählbezirksliſte ein
getragen werden. Es wird vorausgeſetzt, daß die
Zähler bei ihrem Zählgeſchäft von den Haushal
tungsvorſtänden oder deren Stellvertretern in jeder
Weiſe unterſtützt werden.

Warnung vor dem Spielen in aus
ländiſchen Lotterien. Seitens der Hamburger
Loſehändler wird in großem Umfange der Verſuch
gemacht, Loſe der im Königreich Preußen nicht zu
gelaſſenen Hamburger Stadtlotterie im diesſeitigen
Staatsgebiet abzuſetzen. Die Zahl der von der
Königlichen Generaldirektion erſtatteten Strafan
zeigen wegen Angebots von Loſen der Hamburger
Stadtlotterie hat ſich gegen früher verdreifacht.
Aber nicht allein Angebote von Loſen der Ham-
burger Stadtlotterie, ſondern auch ſolche von Loſen
der laufenden 165. Königltch Sächſiſchen Landes
lotterie ſind von Hamburger Loſehändlern teilweiſe
in großem Umfange nach Preußen zur Verſendung
gelangt. Aehnliche Beobachtungen ſind bezüglich
der Däniſchen Kolonial (Klaſſen-) Lotterie und der
Ungariſchen Klaſſenlotterie gemacht worden.
Zur Vermeidung von Beſtrafungen ſei daher an
dieſer Stelle vor dem Spiel in den obengenanten
Lotterien gewarnt.

Durch Streichholzſpielerei von Kindern ſind
1913 im Bereich der Landfeuerſozietät des Herzog
tums Sachſen (Sitz Merſeburg) von 60 Brandſtif
tungen 42 verurſacht worden; die übrigen 18 ſind
durch ſonſtiges unvorſichtiges Umgehen mit Feuer
und Licht entſtanden. Als Urheber ſind in den
erſt genannten Fällen 32 ſchulpflichtige und 42 nicht
ſchulpflichtige Kinder ermittelt worden. An Aus
gaben für öffentliche und gemeianützige Zwecke hat
die Sozietät 1913 rund 106629 Mk. gezahlt, darunter
750 Mk. zur Errichtung und Unterhaltung von Klein
kinderſchuülen in Biehla (Kr. Liebenwerda), Hoch-
heim (Kr. Erfurt) und Ermlitz (Kr. Merſehurg).

Ergebnis der Sammlung für die Ueber
ſchwemmten an der Oſtſee. Jn der Provinz
Sachſen hat die Sammlung zugunſten der Ueber
ſchwemmten an der Oſtſee den anſehnlichen Betrag
von 95 938,41 M. ergeben. An der Spitze ſteht
Halle mit dem Saalkreis; beide haben zuſammen
rund 12000 Mk. eingebracht. Von den Landkreiſen
weiſt der Kreis Oſterburg den höchſten Betrag mit
4911.82 Mk. auf und bezeugt damit ſeine Dankbar
keit für die Hilfe, die ihm in gleicher Lage im Jahre
1909 zuteil geworden iſt. Nur ein Kreis iſt ganz
ausgefallen.

Der Haushaltplan 1914 15 der Provinz
Sachſen. Der Haushaltplan für die Provinzial
verwaltung von Sachſen auf die Rechnungsjahre
1914 und 1915 ſieht unter den dauernden Einnahmen
in Höhe von 10328500 Mark u. a. 4114805 Mark
aus der allgemeinen Verwaltung, 101 947 Mark aus
Stammvermögen, 12400 Mark Reingewinn der
Gutsverwaltung in Moritzburg bei Zeitz, 6000 000
Mark Provinzialſteuern, 94 100 Mark aus der
Schuldenverwaltung vor. An einmaligen und außer
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ſie zum Lebensgefährten erwählt, nach der alten
Heimat ein, nach der ſie ſich ſtets im geheimen ge
ſehnt, während einen Monat ſpäter, gerade recht-
zeitig, um mit ihren liebſten Freunden, Fräulein
Osborne und den Henderſons, ihr erſtes engliſches
Weihnachtsfeſt zu feiern, Ellinor Morgan nach
Weſtfields zurückkehrte.

„Meine kleine Gnädige,“ nennt ſie Doktor Wil
ſon ſtets, ſtolz auf die allgemeine Beliebtheit, deren
ſeine junge Schwägerin ſich erfreut.
„Meine Schweſter, Frau Morgan von Weſt

fields,“ ſagt Frau Wilſon, noch immer in einer ge
wiſſen Scheu vor Aimee, die ſo hochherzig Ver
zeihung gewährt für das unbefugte Einmiſchen,
das doch ihrem Glücke beinahe verhängnisvoll ge
worden wäre.

Aber für Richard Morgan von der Firma
Becker und Morgan iſt ſie „meine Aimee“ und
wird es bleiben bis zum Ende der Zeiten, obſchon
das ſchöne Heim, das ſie dem Gatten zugebracht,
kraft ihres anderen Namens Ellinor ihr Eigentum
wurde.

Endel

ordentlichen Einnahmen ſind 1871500 Mark einge
ſtellt. Unter den dauernden Ausgaben in Höhe
von 10154950 Mark werden u g. angeführt: 804 191
Mark für die allgemeine Verwaltung, 1647040
Mark für Jrren, 178250 Mark für Taubſtummen-
und 118900 Mark für Blindenweſen, 768450 Mark
für Landarmen und Korrigendweſen, 392200 Mark
für Fürſorgeerziehung, 93520 Mark für Hebammen-
weſen, 3426162 Mark für Verkehrsweſen, 266600
Mark für Landesmeliorationen, 108852 Mark für
die Unterſtützung der Landwirtſchaft 129050 Mark
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Gewerbe 601 106 Mark
für Kreis und Gemeindezwecke. Wanderarbeits
ſtätten, 1477000 Mark für Schuldenverwaltung.
Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
beziffern ſich auf 2045050 Mark. Die geſamten Ein
nahmen und Ausgaben gehen mit 12200000 Mk. aus.

Torgan, 14 Mai. Jn Haft genommen wurden
hier zwei Handwerksburſchen, die ſich ſtrafbare Hand
lungen hatten zuſchulden kommen laſſen. Der eine
der 48 Jahre alte Brauer Hugo Fiſcher aus Eis
leben, hatte in einem hieſigen Geſchäft 5 Pfund
Margarine unſer ſeinem Rock verſchwinden laſſen,
die er in hieſiger Stadt verkauft hat. Der andere
iſt der 37 jährige Schloſſer Georg Richter aus Guben.
Er führte eine Unmenge falſcher faſt auf alle Hand
werke lautende Papiere bei ſich, die auch mit einem
falſchen Stempel verſehen waren. Mit den Schrift
ſtücken hat er einen Handel betrieben; er hat ſie an
nicht mit guten Papieren verſehene Handwerks-
burſchen zu verkaufen verſucht. Der Stempel wurde
ihm ab genommen.

Belgern a. Elbe, 18. Mai. Nachdem nun alle
Arbeiten zur Hochdruck- Waſſerleitung vergeben ſind,
wird mit deren Ausführung ſofort begonnen, da
ſie am 1. Oktober in Betrieb genommen werden
ſoll. Hierzu wurde in der am 15. d. M. ſtattge
fundenen Stadtverordneten Sitzung beſchloſſen Die
Waſſeruhren werden von Sparkaſſen-Ueberſchüſſen
bezahlt und ſoll eine Miete hierfür nicht erhoben
werden.

Glſterwerda, 19. Mai. Auf der Dresdener
Chauſſee hinter Pröſen ſtieß geſtern nachmittag beim
Ueberholen ein Berliner Auto mit einem Leiter
wagen zuſammen. Wie Augenzeugen bekunden,
trifft die Schuld an dem Zuſammenſtoß den Führer
des Leiterwagens, der trotz langſamen Fahrens und
andauernder Hupenſignale des Chauffeurs auf der
Mitte der Straße fuhr und nicht nach rechts ab
ſchwenkte. Die Sache wird ein gerichtliches Nach
ſpiel haben. Während der Leiterwagen keinen
Schaden erlitt, büßte das Auto eine Laterne, die
Hupe und ein Schutzblech ein. Der Schaden be
trägt rund 170 Mk; ein teurer Spaß für den Fuhr-
mann, der nicht ausgewichen iſt, weil das Auto,
ſeiner Meinung nach, an der Seite hätte vorbei
fahren können.

Buntes Allerlei.

Lebende Kilometerzeichen. Ein ſchönes Beiſpiel,
wie man praktiſche Naturpflege treiben kann, hat Ober
baurat Frihe in Meiningen jetzt gegeben. Der in Kreiſen
des Natur und Heimatſchütes wohlbekannte Förderer
jeden guten Gedankens hat nach einem ſelbſtentworfenen
Plane auf allen Straßen des Herzogtums Sachſen
Meiningen an den Kilometerſteinen nach jedem vollen
Kilometer zwei Birken pflanzen laſſen. Damit hat er
nicht nur ein weithin ſichtbares freundliches Merkzeichen
geſchaffen, ſondern auch dem Rückgang der leider immer
mehr aus unſeren Wäldern verſchwindenden Birke etwas
Einhalt getan.

Seltene Wirtshausgäſte. Nicht nur Männlein und
Fräulein gibt es, die gern ins Wirtshaus gehen. Aus
Württemberg wird von einer Gans berichtet, der die
ſelbe Vorliebe anhaftet. Jeden Tag um die Veſperzeit
ſtellt ſich der ſeltene Gaſt am Hoftor einer beſtimmten
Gaſtwittſchaft auf, um Einlaß zu begehren und läßt ſich
im „kühlen Krug“ die bereitgeſtellten Brotbrocken ſchmecken.
Auch bei Hunden findet man dieſe Vorliebe für den
Wirtshausbeſuch, und daß es Pferde gibt, die an jeder
Schankſtätte ſtehen bleiben, iſt eine altbekannte Tatſache.
Freilich dürfte es hier mehr der Gewohnheit der Einkehr
des Reiters oder Wagenführers entſprechen, als der lieb
gewordenen Verpflegung der Roſſe durch Wirtshaus
angeſtellte.

Königliche Liebhaberei. Als leidenſchaftlicher Reiter.
Münzenſammler und Amateur-Mechaniker iſt König
Ferdinand von Bulgarien bekannt, jetzt hat er eine neue
Liebhaberei. Auf ſeinem Landgut in der Nähe Sofias
unterhält er nämlich ſeit kurzem einige große Elefanten,
und ſobald ihm ſeine Staatsgeſchäfte dazu Muße laſſen,
begibt er ſich dorthin, um ein oder zwei Stündchen bei
ſeinen Lieblingen zu verweilen, ſie zu füttern und ihnen
verſchiedene Kunſtſtückchen beizubringen. Die Dickhäuter
kennen ihren Dreſſeur ſehr genau, und es macht dem
König ſtets beſonderes Vergnügen, vertrauten Gäſten
ſeines Haushalts die Elefanten in Freiheit dreſſiert vor
zuſführen und ſie nach ſeinem Kommando allerlei kleine
Tricks ausführen zu laſſen.

Ein Land ohne Verbrecher! So unglaublich es
zunächſt vielleicht klingen mag, es gibt doch ein Land, in
dem es keine Verbrecher gibt. Es iſt Jsland, wo ſeit
1829 kein Verbrechen mehr verzeichnet werden durfte.
Wo die Urſache für dieſe glückliche Erſcheinung zu ſuchen
iſt? Vielleicht iu der glücklichen Lage des Landes, dem
wunderbar beruhigenden Klima. Jedenfalls genügen zwei
Polisiſten vollauf, um auf der ganzen Jnſel für Ruhe und
Ordnung zu ſorgen.

Eine ungewöhnliche Laufbahn. Von der holländiſchen
Regierung iſt jetzt ein Mann zum Profeſſor der Sozial
wiſſenſchaften und der Statiſtik ernannt worden, der ſeine
Laufbahn als einfacher Brieſträger begonnen hat. Dieſer
ſeltene Werdegang mutet faſt märchenhaft an, denn dem
Beamten blieben zu ſeiner Fortbildung doch nur die
Abendſtunden, da er am Tage treppauf und treppab laufen
mußte, um die ihm anvertrauten Briefe zu beſtellen. Und
doch hat eiſerner Fleiß es vermocht, daß die wiſſenſchaft
lichen Axbeiten des Strebenden ſich durch ungemeinen
Scharfſinn und gründliche Beobachtungsgabe auszeichnen.
Der Lohn iſt nicht ausgeblieben

Wie Frankreich ſeine Gäſte empfängt. Fremde
Fürſtenbeſuche ſind auch in Frankreich nicht ſelten und
verurſachen ſelbſtverſtändlich der Kaſſe der franzöſiſchen
Republik nicht geringe Koſten. Eine intereſſante Zu
ſammenſtellung wird jetzt bekannt. Danach verurſachte
der Beſuch des Zaren im Jahre 1902 die höchſten Koſten,
nämlich zwei Millionen Mark, dann folgte 1905 der Beſuch
König Alfons L. mit 600 060 Mark, für die diesjährigen
Beſuche des Königs von England und des Königs von
Dänemark ſind nur insgeſamt 320 000 Mark angefordert.
Hriginell iſt die Verpflichtung für das Miniſterium, das
nicht verbrauchte Geld wieder an die Staatskaſſe zurück
zuliefern. Daß man es mit dieſer Verpflichtung ſehr
genau nimmt, beweiſt die Tatſache, daß einſtmals die ſtatt
liche Summe von einem Centime an die Staatskaſſe
zurückgeführt wurde.

Ausſterbende Tiere. Die ſeit Jahrzehnten ſehr
ſtark betriebene Jagd auf Walfiſche bringt dieſe Tiere dem
Ausſterben nahe. Der Präſident von Frankreich hat des
halb jetzt ein Dekret unterzeichnet, durch das die Walfiſch
jagd in den Gewäſſern des indiſchen Oszeans und des
weſtlichen Afrikas, die dem franzöſiſchen Machtbereich
unterſtehen, geregelt wird. Dieſe Schußmaßnahme war
dringend notwendig, wenn nicht die Walfiſche völlig aus
gerottet werden ſollten, die, von allen Seiten von den
Jaägern bedrängt, ſich in die Umgegend von Madagaskar,
der Komoren und Gabuns geflüchtet haben. Schon ſeit
mehreren Jahren hat die franzöſiſche Akademie der
Wiſſenſchaften dafür gewirkt, daß eine internationale
Regelung der Frage zuſtande komme. Die franzöſiſche
Regierung hat jetzt den Anfang damit gemacht.

Ein teurer Film. Wohl der teuerſte Film der Welt
dürfte der ſein, der jetzt fertiggeſtellt worden iſt, denn er
hat der ausſührenden Firma rund eine Million Mark ge
koſtet. Es iſt ein Kinodrama aus der Römerzeit, in dem
unzählige Menſchen bei der Aufnahme mitgewirkt haben.
Der Film arbeitet ſehr viel mit Maſſenwirkungen; unter
anderem wird ein Ausbruch des Atna gezeigt, bei dem
die Untertanen Roms in Scharen fliehen, wobei natürlich
Gelegenheit zu allerhand Helden und Rettungstaten vor
handen iſt. Es wurden nur Leute mit guter Körperanlage
für die Darſtellung genommen, und jeder von dieſen mußte
vor der Aufnahme des Films einen längeren Kurſus für
Körperausbildung durchmachen! Da die Truppe auch viel
fach hat Reiſen machen müſſen, iſt der hohe Herſtellungs
preis wohl begreiflich. Das Drama ſtammt von dem be
kannten Dichter Gabriele d'Annunzio

Farbige Kleidung für Herren. Mit dem eintönigen
Grau oder dem feſtlichen Schiparz der fetzigen Herren
kleidung ſoll es nun endgültig vorbet ſein. So wollen es
wenigſtens einige „tonangebende“ Kleiderkünſtler in
London Maulbeerfarbene Anzüge, fliederfarbene Jackette,
hellblaue und marineblaue Beinkleider, das ſind die
Modefarben, die Europas Männerwelt endlich aus dem
ſchläfrigen Einerlei erwecken ſollen. Und als beſonderen
Elou bringt der Modenſchöpfer dann noch Stoffe in ſo
prächtiger Farbenmiſchung, daß man unwillkürlich die
Augen ſchließen muß vor ſolcher Pracht. Violett und
Gold; Maulbeerfarbe und Sepia; Malvenfarbe und
NRußbraun; Jndigoblau und. Dunkelblau; Pfauenblau und
Purpur; Purpur und Marineblau; Moosfarbe und
Malvenfarbe; Kupferſarbe und Kornblumenblau. Sollten
ſich da nicht alle Männer reißen, „modern“ zu werden?

Der ſtädtiſche Leierkaſten. Allen andern Städten
voraus iſt ſicher in der Wohlfahrtspflege Neuß; es beſitzt
jetzt eine eigene Drehorgell Einen ſtädtiſchen Leierkaſten,
dem das Monopol zugeſprochen worden iſt, allein noch in
den Straßen ſeine Weiſen erklingen zu laſſen. Alle andern
Leierkäſten und ſonſtigen Muſikinſtrumente ſind verboten.
Die Einnahmen, die ſicherlich recht bedeutend ſein werden,
ſollen bedürftigen Kriegsveteranen zugute kommen. Die
Gaben werden in einer verſchloſſenen Büchſe geſammelt
und dieſe allabendlich auf dem Wohlfahrtsamt ein
geſammelt. Nach einem beſtimmten Straßenplan läßt die
Orgel ihre Weiſen in der Stadt erſchallen, ſo daß jede
Straße einmal in der Woche darankommt. Abgedroſchene
Gaſſenhauer ſind ausgeſchloſſen der ſtädtiſche Leier
kaſten wird ſomit auch zum Kulturfaktor.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sontag vor Pfingſten, vorm. 9 Uhr:

Gottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Dev Gottesdienſt in der Schloßkirche fällt aus.

Sonnabend den 23. Mai:

Schweinemarkt in Annaburg.
Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

nes Gesicht, rosig ſagenatriehes Aussehen
und ein blendend schöner Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd Seife
(die beste Lilienmilchseife), von Bergmann Co., Radebeul,
à Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich, Tube 50 Pfg.
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Anzeigen.
Bekanntmachung.

Das Betreten des Geländes
im Bereiche der Militärſchwimm-
anſtalt ſowie das unberechtigte
BVaden, Angeln und Fiſchen
daſelbſt iſt verboten.

Es ſind Anordnungen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwiderhan-
delnder herbeizuführen.

Königl. Garniſon Kommando.

Bekanntmachung.
Mittwoch den Juni d. Js.

9 Uhr Vormittags
wird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben -Erziehungs
Anſtalt in Annaburg, woſelbſt

ausliegen,
für die Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1914 der Bedarf
an Fleiſch und Wurſtwaren
für die beiden militäriſchen Anſtal-
ten in Annaburg nach Loſen ge
trennt zu feſten Einheitspreiſen
öffentlich vergeben.

Die Lieferungsbedingungen müſ
ſen vor Abgabe der Angebote ein-

geſehen ſein.

Garniſonkommando Annaburg.

Bruchwieſen-
Verpachtung.

Mittwoch den 27. Mai er.
vormittags 9 Uhr

ſollen. die zur hieſigen Pfarre
gehörigen

Bruchwieſen
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Annaburg, den 22. Mai 1914,
Der Gemeindekirchenrat.

Spratt's Patent
Kückenfutter

und Hundekuchen
h J G. Fritzſche.

Friſch eingetroffen;
ſchöne große Rollmöpſe,

ff. Bratheringe,
Hering in Gelee auch aus
Aal in Gelee gewogen,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohm.
S.elbſtgeröſtete

e HKaffee's
à Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzsche,
Kakao, Chocolade,

schwarzen Thee,
feinstes Spieseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annburg.

Hohn Fliegenfänger
„Aeroxron“ mit dem Stift

ſind die beſten!
Zu haben bei:

J. G. Fritzſche.

P

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almyegend.

Sonnabend, den 23. Mai er.

COoswigerstrasse 4

August Holtzhausen, Wittenberg J

Gröhtes Spezialgeschäft in Damen Kostüm- und Herren Stoffen
ca. 700 Dessins ständig am Lager.

Gegr. 1846 Coswigerstrasse 4

abends S Uhr
Monats Herſammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Der Vorſtand.

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.
Firma KRucdlolf NlIüller

Stolp in Pommern.
GGegründet im Jahre 1878.)

r n c
Frühjahrs- Neuheiten

Amzuige, Paletot- und Hosenstofſen
Damen-IKCostiüinstoſem

Anfertigung feinen Damen-Rostüme und eleganten Herren-Barcerohe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie.
Muster stehen gern zu Diensten,

en

s0 Wie

empfehle in grosser Auswahl.

Muster stehen gern zu Diensten.

Prima Sauerkohl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Gem. Früchtemarmelade

A Pfd. 30 Pfg., in 5 Pfd. -Eimer
à 1,50 Mk.Zwetſchen-Konſiture

à Pfd. 40 Pfg., 2 Pfd. 75 Pfg
Hümheer-Apfel-Marmelacde

a Pfd. 60 Pfg.

à Pfd. 60 Pfg.

J. G. Fritzſche.
Garantiert reinen

Bienen-blüten-Honi
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Dulcia-Blühstoff,
das beſte Heizmittel für Kohlen

bügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei
J. G. Fritzſche.

Kreis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.

empfiehlt
do iſt die falſche, liebes Kind,

I die trüglich man gegeben Dir
J bringſie zurück, verlang geſchwind

J die weltberühmte „Kavalier'!

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

dehastian dohimmeyer, Annahurg

Einsatzhemden, farh. Herrenwesten, Nestengürtel

Damen- Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben Waſch Anzüge und Bluſen
Knaben unch Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Chemiſets, Kragen, Ranſchetten u. Schlipſe
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge e.

Reſtitutionofluideſtitutionsſluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen

empfiehlt Herm. Stein bei.

ff. Bannnen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Ilimbeer- Marmelade

Vmsonst erhalten Sie von mir
die Stoffe zugeſandt, da ich trotz äußerſt billiger Preiſe Porto und Nach

nahmekoſten ſelbſt trage. ein Aus meiner großen Auswahl empfehle ich n

Herrenstoffe. Damenstoffe. Baumwollwaren. S
Für M. 3,30: 2,20 Mtr. Für M. 2,00: 2 Mtr. fein. Für M. 4,35: 15 Meter

Cordmancheſter zur Hoſe. Bluſenflanell engl. Art. weißes Hemdentutch.
Für M. 420: 3 Meter Für M. 2,52: 6 Mtr. Muſ Für N. 495: 15 Meter
h Se et ſeline mit Bordüre. buntgeſtreiften Hemden
n k eviot e dern Jir M. 5.70. M Aeg. anth wiſcheht S
gen 975: 3 Met ſchwarzen Kleiderſtoff. t M. Meter

e M. 975. ter Für N. 7,50: 6 Mr. Ko rotkarrierkes Bettzeug.

le d fern en e ealle ben Zügl. Hausu. Straßenkleid vorzügliches weiß Primai M. er. 3 Meter Jlr M. 900: 9 Mir Ja Hendentuch
Kammgarn (ſchwarg und quardNouveaitte ſchwarz Für M. 7,35: 15 Meter
blau), langfährig erprobte u. farbig. Prächtig. Qual. Prima weißen Hemden- S
Qualitäten. Für M. 14 40: 6 Mtr. Sa köper

Für M. 13,50: 8 Mtr. engl. tintuch, ſchwarz u. farbig. Für M. 10,50: 15 Metergemuſterte Anzug Stoſſe, Hervorragende Qual. für roten prima Bettbarchent

Hochmoderne Deſſins. eleg. Kleid und Koſtüm. Bewährte Qualität.

Ferner offeriere: Fertige Herren-, Damen- u. RKindergarderobe, Wäsche
Korsets, Schuhwaren, Teppiche etc. Verlangen Sie hierüber illuſtr. Katalog.

Nichtgefallendes wird umgetauſcht oder das bare Geld Zurückgezahlt.
Muſter porkofrei direkt an Brivate ohne Kaufverpflichtung.

lückwunſchkarken

Barl Sommer junior, Leipziger Tuohversandt, Leipzig Nr. 88.

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

e

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

S Einko Der beste Sch Apparat J
J

W Conserven-Gläser
viele Millionen im Gebrauch

Uberall hevorzugt. hh Dreyers Fruchtseft- Apparat Rex
für Gelee, Marmelade und Säſtebereitung.

Halbe Nochzeita 5090 Zuckererſparnis.

Rex- Conservenglas- Gesellſchaft
Bad Homburg eVerkaufs ſtellen werden nachgewieſen

Bs/ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus- Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Spfellkarten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Wir llefern dlrekt

Ftels Neuhel V l e 2Heler n sind alle Hautunreinigkeiten und Haut-
n m. Hosen- Stoffe ausschläge, wie Blütchen, Mitesser usw-
Sle sofort Westen Stoffe durch teglichen Gebrauch der echten

Ruster. bamentuohe Se enp fer d-
Teerschwefel-Seife

von Bergmann KQ Co., Radebeul,
Stuck 50 Pf., zu haben be

Aptoh. Schmorde, O. Schwarze.

J SSymeletilon,
klebt, leimt, kittet alles,

à Tube 10 Pf., empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

Tuchtahrſk. Spromberg Posttach Nr. 93

H SFliegenleim
in Töpfen empfiehlt

J. G. Fritzſche.



e. Halle),
Collegienstraße, kche holzmarht

easaeess IIphon 292. e

Weiße Batistbluse mit reichen Stickerei-Einsatzen
Weiße Créponbluse mit bunten Kragen und Aufschlägen
Weiße Créponbluse mit Stickereikragen und Kravatte
Weiße Voilebluse, reich gesticktLeinenröcke, weiß und creme Kuopſannur
Leinenröcke, weiß, zum Durchknöpfen

S 1.75

2.50
3.50
4.50
2.50

Frottéröcke, weiß, zum Durcknöpfen e
Leinenrock (Gehrin) weiß und creme, reich bekurbelt
Cordrock, ecru, hochelegant

Weiße elegante Stickerei-Voilekleider
Wollmousselinekleider, neueste Muster

M. 5.
M. 5.
M. 7.50

M. 13.50, 15. 18.
M. 1I5. 18. 21.

Weiße und farbige Crepeseide, hochelegant, 70 Zentimeter breit
Weiße und farbige Crepons
Weiße und farbige Frottès, schwere en 120 cm en

Meter M. 2.25
Meter M. 0.75
Meter M. 2.75

Besondere Gelegenheitskäufes Hocheleg. Kindersöckchen (Flor) Gr. I 8 2 Paar 95 Pfg. Schwarze u. farbige Seidentlorstrümpfe Paar 95 Pfg.

n Bund er er Tanawirro.
S vBDerſammlung e

am Sonnabend den 23. Mai, abends 8 Uhr.in Annaburg im „Waldſchlößchen

Union -Lichtspiele.
Den verehrten Kinobeſuchern zur gefl. Kenntnis, daß

mein Theater wegen Umban der elektriſchen Anlage
bis I. Pfingſtfeiertag geſchloſſen bleibt.
geſtrigen Vorſtellung bemerkbaren kleinen Störungen bitte
höfl. entſchuldigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Die bei der

Jug. sohlinker.
Seeggggggggggſegggggegggegge

Sohmict s Zahn-Praxis I 68e,
Künstl. moderner Zahnersatz

D. R. Patent „Brücke“.

e er

Auch Nichtmitglieder als Gäſte ind willkammen.
Der Bundesvorstandl.

Bin unter

No. 24

Weiße Blusen, Röcke und Kleider sehr preiswert!!

S
O

J

an das Fernsprechnetz? angeschlossen.

Hermann Steinbeiss, Buchdruckerei.
Zahnziehen in Betäubung, Plomhieren hohler

Zähne Behandlung. Zahnziehen,
Krarkenkassen,e Momkioren für

Koſtüme
Schwarz

Staubmäntel

Schwarz Umhänge
Sport- u. Seiden-gacken

Kinder- Mäntel
Koſtüm- Röcke

von 24 Mark an
Damen Bluſen
modernſte Stoffe von 1.25 bis 18.00 Marß.

Carl Quehl.

Paletots

modernſte Muſter
und Facons

in allen Farben
und Größen

S
Empfehle den geehrten Damen

von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

Frühjahrs- Neuheiten

in Damen, Backfiſch und
Kinderhüten.

Reelle Bedienung.
W Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. JSchüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dinil Pape, prakt. Ventift

Für Fonriſten!
Eis- und Erfriſchungsbonbons.
R. Selbmann, Markt 17.

J En nen en
bereiten Ihnen meine in Form, Farbe

und Haltbarkeit unübertroffenen

Saison- Neuheiten
in erstklassigen Schuhwavren 9
für Herren, Damen und Kinder.Max Freidank, Annaburg,

Forgauer
Straße 34.

Sommer Malta-
Kartoffeln und

Matjes- Heringe
empftehlt J. G. Fritzſche.

wi Original Wech
en zur

Frischhaltung aller Nahrungsmwittel

Zu Originalpreisen zu haben bei:

J. G. HRollmig's Sohn.Alleinverkauf n Annahurg.

Heute:Schlachtefeſt,

friſche Blut u. Leber-
Wurſt, a Pfd. 60 Pf.

M. Grimm Torgauerſtr. 46.

Apfelſinen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Gegen
Mücken u. Fliegen:

Mückenſchutz,
Bremſenöl,Frauzoſensl,

Fliegenfänger,
Fliegentod,

Flegenleim,
Jnſektenpulver

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

c„Derein Concordia“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

das am Sonntag den 24. Mai
in der „Neuen Welt ein

Tanzkränzchenſtattfindet. jlrn 7 z

Der Vorſtand.

Meuselko.
Sonntag, von nachm. 3 Uhr, ladet

zur Tanzmusik
freundlichſt ein Lehmann.

Fü s ſene
Brauerei 0ös triſte

brant ſeit länger denn 500 adas weltberühmte Köſtritzer Schw. ar
bier, das mit goldenen Aedaille
und vielen Auszeichnungen im Jn
und Zuslande ausgezeichnet iſt. Köſt
ritzer Schwarzbier iſt ein wirklich
erprobtes, von ärztlichen Autoritäten
kaneranntes Kraft- und Geſund-
heitsbier für Kranke, Schwache, Ver
vöſe, Vlutarme, Bleichſüchtige und
ſtillende Mütter. Geſunde, die
körperkich oder geiſtig angeſtrengt
arbeiten, ſollten als beſtes und be
kömmlichſktes Hausgetränk Köſtritzer
Schwarzbier trinken. Viel Extrakt,
wenig Alkohol, nicht ſüß. Achten
Sie beim Einkauf auf das geſ. geſch.
Flaſchen Etikett mit dem Fürſtlichen

Wappen.

Jn Knnaburg nur soht bei
H. Voll mann.

ff. ſaure Gurken,
Cornichons,

Mired-Pickles
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Johannisbeer-

Skachelbeer und

Hridelbeer-Wein,
à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

KinderNährmittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
e

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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